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Nach S 20 des Gebäudeſteuergeſetzes vom
21. Mai 1861 wird die Gebäudeſteuer-

Veranlagung alle 15 Jahre einer Reviſion
unterzogen, der Zeitpunkt der dritten Reviſion

iſt alſo jetzt eingetreten und die Vor-
bereitungen zu derſelben ſind ſofort in Angriff
zu nehmen. Es werden daher den Haus
beſitzern oder deren Stellvertretern in den
nächſten Tagen die Formulare zu den
Gebäudebeſchreibungen zugeſtellt werden,
in welche ſämtliche zu einer Beſitzung
gehörigen Gebäude, einſchließlich der im Bau
begriffenen, nebſt Hofräumen und Hausgärten
mit den ſonſtigen, aus den Formularen er
ſichtlichen Nachrichten eingetragen werden
müſſen. Den Formularen iſt ein Auszug
aus der miniſteriellen Jnſtruktion für die
h der Gebäudebeſchreibungen vor

edruckt.s Die Gebäudebeſchreibungen müſſen genau

und gewiſſenhaft und mit ſo deutlicher Schrift
ausgefüllt werden, daß ſie der höheren Be
örde vorgelegt werden können. Wir machen

hierbei ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß
die Hausbeſitzer bezw. deren Stellvertreter die
Gebäudebeſchreibungen eigenhändig vollziehen
müſſen und für die Richtigkeit derſelben ver-
antwortlich ſind.

Sollten Zweifel über die Art der Ausfüllung
entſtehen, ſo werden Herr Stadtrat Barth
und Herr Magiſtratsſekretär Rheinwein
Auskunft erteilen.

Zur Ausfüllung der Formulare wird eine
Friſt von 7 Tagen gewährt; nach Ablauf
dieſer Friſt werden dieſelben wieder abgeholt
werden.

Ein Beiſpiel einer Gebäudebeſchrei-
bung iſt umſtehend im Abdruck beigefügt.

Wir bemerken, daß eine Reviſion der
Gebäudebeſchreibungen und ſämtlicher Gebäude
der Stadt durch von uns beſtellte Kommiſ-
ſarien demnächſt ſtattfinden wird.

Merſeburg, den 28. Juni 1907.
Der Magiſtrat. (1191

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
von Merſeburg Band 37, Blatt 1513 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver-
merkes auf den Namen des Bauunternehmers
Hermann Zorn in Merſeburg einge
tragenen Grundſtücke:

Kartenblatt 4 Parzelle an der weißen
Mauer, Wohnhaus Nr. 16a,
Größe von 2 a 36 qm, und
Kartenblatt 4 Parzelle u an der weißen

118
Mauer, Hofraum in Größe von 1 qm mit
einem Gebäudeſteuernutzungswert von 225 M.
am 29. Juli 1907, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht.

Am Montag den 8. Juli d. J., vormittags
10 Uhr ſoll die Lieferung von rd. 5000 kg
Petroleum nebſt Dochtband im Geſchäfts
zimmer der Garniſonverwaltung, wo auch die
Bedingungen ausliegen, öffentlich verdungen

werden. 1201)Garniſonverwaltung Merſeburg.

Prozeß Peters.
München, 28. Juni.

Der Prozeß, den Dr. Peters gegen den
Redakteur der ſozialdemokratiſchen Münchener

(1085

Hofraum in
14145Scheußlichkeiten.

J was ich ihm vorhielt.

Dienſtag, den 2. Juli 1907.

Poſt“ angeſtrengt hat, ſteht für den Privat
kläger Peters im allgemeinen nicht gut.
Die Urteile des Disziplinargerichtshofes
beider Jnſtanzen liegen vor, und beide ſprechen
ſich gegen Peters aus. Selbſt wenn man
den Standpunkt, den Peters ſelbſt und auch
andre Kenner Afrika's einnehmen, gelten läßt,
daß man bei Beurteilung afrikaniſcher Ver
hältniſſe einen europäiſchen Maßſtab nicht
anlegen dürfe, ſo ſcheint doch ſo viel ſicher
zu ſein, daß Peters wiederholt ohne zwingende
Notwendigkeit mit nicht zu entſchuldigender
Grauſamkeit gegen die Neger vorgegangen iſt
und ſich ſeines Vorgehens nachträglich noch
gerühmt hat.

Die Zeugen, bezw. Sachverſtändigen ge
raten wiederholt hart aneinander, und als der
Afrika-Reiſende Eugen Wolff es ganz offen
ausſpricht, daß zwiſchen dem verſtorbenen
Groß Induſtriellen Krupp und Peters Dinge
vorgegangen ſeien, welche, wenn wahr, aufs
ſchwerſte zu verurteilen wären, ſpringt Gene-
ralleutnant z. D. Liebert empört. auf und er
ſucht den Vorſitzenden, ihn davon zu dispen
ſieren, mit Wolff an dem nämlichen Tiſche
der Sachverſtändigen zu ſitzen.

Freiwillig als Zeuge hat ſich Major a. D.
von Donat gemeldet. Derſelbe ſagt aus:
Zunächſt will ich hervorheben, daß ich abſolut
aus eigener Jnitiative hierhergekommen bin, be
wogen durch die Berichte über den Beginn
der Verhandlung. Jch habe inzwiſchen die
Lektüre der Berichte abgebrochen und mit
niemandem über die Sache geſprochen, bin
alſo vollkommen unbeeinflußt.

Gruppe hat ſich Dr. Peters einer Reihe
ſcheußlicher Bluttaten gerühmt.

aber an den Schluß ſeiner Mitteilungen. Es
war bei einem Diner beim Grafen Hutten
Czapski.

ich ſehe auch nicht ſo aus, als ob ich davor
4 zurückſchrecken würde, einzelne Schwarze über
die Klinge ſpringen zu laſſen. Jch erklärte,

wenn es notwendig wäre, ſicherlich nicht.
Später, gelegentlich der gegen ihn erhobenen
Angriffe, war ich daher überzeugt, daß dieſe
Angriffe berechtigt und die Verſuche ſeiner
Freunde, dieſe Taten zu beſchönigen, unge-
rechtfertigt waren. Jch habe den Eindruck,

daß er uns damals mehr erzählt hat, als
was hier erörtert wird. Ob er von den
Fällen Mabruk und Jagodja ſprach, weiß ich
nicht mehr. Es war einfach eine Folge von

Jch war damals noch
aktiver Offizier. Wenn Dr. Peters in Schutz
genommen wurde, habe ich es ſeitdem außer
ordentlich bedauert und jedes Vorgehen gegen
ihn begrüßt als eine dankenswerte, menſchen-
freundliche Tat.

Dr. Peters: Jch erinnere mich nicht,
Herrn Major von Donat geſehen zu haben
und daß er mir geſagt hat, ich hätte mir
unehrenhafte Handlungen zu ſchulden kommen
laſſen, ſonſt hätten wir uns ſicherlich damals
in einer Weiſe auseinandergeſetzt, daß ich mich
heute noch daran erinnern könnte. Der Ein-
druck meiner Erzählung auf die anderen
Herren war ſicherlich nicht der wie auf Major
von Donat. Jch habe in Kaſſel dann auch
in einer Verſammlung geſprochen. Eigen-
tümlich finde ich es, daß der Zeuge erſt nach
11 Jahren mit dieſer Geſchichte hervortritt.

Zeuge v. Donat: Jch kann beſtimmt be
haupten, daß Dr. Peters in Kaſſel damals
nicht öffentlich geſprochen hat. Wenn ich als
aktiver Offizier damals nicht mit der Sache

Zur Sache:
Jn Kaſſel anfangs 1896 vor einer kleinen

An
Einzelheiten erinnere ich mich nicht mehr,

Er ſprach mit großem Zynismus,
Er meinte hierauf,

a

hervortrat, ſo geſchah es deshalb, weil ich
dem Verfahren nicht vorgreifen wollte. Er
war in meinen Augen bereits gerichtet. Nach

den Taten, die er erzählt hat, konnte ich ihn
als Ehrenmann und als ſatisfaktionsfähig nicht
mehr anerkennen. (Bewegung.) Die anderen
Herren ließen ſich durch die Erzählung im
ponieren. Ob dieſe Sachen objektiv wahr ge
weſen ſind oder Renommiſtereien, weiß ich nicht.

Dr. Roſental erſucht den Zeugen zu
fragen, welchen Peeſonen er im Lauf der
11 Jahre dieſe Geſchichte erzählt hat? Der

Zeuge v. Donat vermag ſich nicht mehr zu
erinnern und gar keine Perſonen zu nennen.

Auch an Einzelheiten der Erzählung erinnere
er ſich nicht mehr. Werke über Afrika habe
er wohl nur auszugsweiſe geleſen, ähnliche
Gewalttaten habe er aber ſeiner Erinnerung
nach nirgends gefunden. Die Leute, denen er
die Sachen erzählte, ſeien alle ſeiner Meinung
geweſen. Die von Dr. Peters erzählten
Einzelheiten hätten ſich mit den Behauptungen
gedeckt, die gegen ihn im Reichstag vorge-
bracht worden ſeien. Daß Dr. Peters am
Abend des Tages, an dem er dieſe Erzählungen
machte, nicht vorgetragen hat, wiſſe er be-
ſtimmt,
aus wie heute.

Dr. Peters: Vielleicht war's ein ganz
anderer! (Heiterkeit.)

v. Donat: Nein. Jch hatte damals den
Eindruck, daß er an Tropenkoller leide.

Dr. Roſenthal: Wieviele Leute haben
Sie ſchon geſehen, die an Tropenkoller litten

v. Donat: Außer Dr. Peters keinen, aber
ich habe Beſchreibungen ſolcher Kranker ge

leſen der Ausdruck der Augen des Dr. Peters
ſei ein wüſter geweſen. Jch hatte den Ein-
druck, es mit keinem normalen Menſchen zu
tun zu haben.

Zum Kampf im Baugewerbe.
Der Verband der Baugeſchäfte von Berlin

und den Vororten hielt geſtern (Sonnabend)
abend im Architektenhauſe ſeine Generalver-
ſammlung ab, in der der erſte Vorſitzende
Baumeiſter Dahl einen ausführlichen Si-
tuationsbericht gab. Er wies darauf hin,
daß der Kampf jetzt in das dritte Stadium
trete, da nach Ausſperrung ſeitens der Arbeit-
geber und dem Streik der Arbeitnehmer nun-
mehr vom morgigen Montag ab die Aus-
ſperrung aufgehoben ſei und mit den Arbeits-
roilligen die Arbeiten wieder aufgenommen
werden ſollen. Nach Anſicht beider Teile
werde jetzt erſt recht ſcharf gekämpft werden,
da die gegneriſchen Organiſationen alles auf-
bieten würden, die Arbeitswilligen, die zu den
alten Bedingungen arbeiten wollen, von den
Bauten fern zu halten. Deshalb werde
jedenfalls eine Vereinbarung, die von dem
Verbande der Baugeſchäfte mit dem größten
Verein der Akkordmaurer, dem „gewerkſchaft-
lichen Verein der Maurer Berlins“ geſtern
abgeſchloſſen wurde, von größter Bedeutung
ſein. Grrade die größten Baugeſchäfte, die
früher hauptſächlich für den gleichmäßigen
Stundentarif eintraten, hätten eingeſehen, daß
der Lohn am beſten und richtigſten nach den
Leiſtungen abgeſtuft werde, und dieſe
Erkenntnis werde die Arbeitgeber veranlaſſen,
in Zukunft die Akkordmaurerei in er
höhtem Maße insbeſondere für die Rohbauten
einzuführen. Deshalb werde man fortan be
müht ſein, die für die Rohbauten erforderlichen
Arbeitskräfte möglichſt allein von dem
Akkordmaurer- Verein zu beziehen.
Der mit dieſem Verein vereinbarte Normal-
tarif, nach dem Arbeitsverträge abzuſchließen

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Dr. Peters ſah damals ganz anders

147. Jahrgang.

ſeien, werde auf dem Gewerbegericht nieder
gelegt werden. Zum Schluß wurde folgende
Reſolution angenommen: Die im Architekten-
hauſe tagende Generalverſammlung des Ver-
bandes der Baugeſchäfte nimmt mit großer
Befriedigung davon Kenntnis, daß mit dem
gewerkſchaftlichen Verein der Akkordmaurer
Berlins ein Tarifvertrag bis zum 31. März
1910 abgeſchloſſen iſt, und verſpricht ſich
ferner von der am Montag erfolgenden
Oeffnung der Bauten und Einſtellung von
Arbeitswilligen den beſten Erfolg. Sie iſt
feſt. überzeugt, daß der Wiederbeginn der
Tätigkeit auf den geſperrten Bauten, wenn
auch zu Anfang naturgemäß nicht mit Voll-
betrieb einſetzend, die Arbeitnehmer in kurzer
Zeit mehr und mehr zur Wiederaufnahme
der Arbeit veranlaſſen wird, zumal ein
großer Teil von ihnen ſich nur gezwungen
und widerwillig dem ausgeübten Druck ge-
fügt hat und nur auf die gebotene Gelegen-
heit zur Arbeit und Verdienſt wartet. Die
Generalverſammlung iſt feſt entſchloſſen, den
Kampf energiſch fortzuſetzen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 30. Juni. (Hofnachrichten.)
Aus Travemünde wird unterm Heutigen
berichtet: Se. Maj. der Kaiſer begab ſich
heute vormittag von Bord der „Hohenzollern“
an Bord der „Hamburg“, um auf dieſer
Jacht die Regatta mitzuſegeln. Die „Ham-
burg“ machte alsbald los und ging an den
Start. Von 11 Uhr 45 Min. ab ſtarteten
22 Jachten zur Wettfahrt des Norddeutſchen
Regatta-Vereins und des Lübecker Jachtklub
auf der Lübecker Bucht. Das Wetter iſt kühl
und trübe, es herrſchen nordweſtliche Winde.
Die Kaiſerin unternahm einen Spaziergang
an Land bis zum Seetempel. Die „Ham-
burg“ mit dem Kaiſer an Bord wurde kurz
nach 3 Uhr nachmittags hier eingeſchleppt.
Der Kaiſer verweilte noch einige Zeit an
Bord, begab ſich dann auf kurze Zeit an
Bord des „Meteor“ und ſtattete endlich auf
der amerikaniſchen Luſtjacht „Utowana“ einen
längeren Beſuch ab; nachher begab ſich der
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“.

Magdeburg, 29. Juni. Der „Magdeb.
Ztg.“ wird aus Wiesbaden gedrahtet: Jm
Luxemburger Thronfolgeſtreit hat
der Reichskanzler auf die Eingabe des Kron
prätendenten Grafen von Merenberg geſtern
eine völlig ablehnende Antwort erteilt. Da-
gegen hat der Reichskanzler, ſoweit zivilrecht-
liche Anſprüche des Grafen auf den naſſau-
iſchen Fideikommiß in Betracht kommen, den
Grafen auf den Weg der gerichtlichen Klage
verwieſen.

Hannover, 29. Juni. Wie der „Hann.
Kur.“ meldet, hat Staatsſekretär Dernburg
ſeine Reiſe nach Afrika aufgegeben, da ſeine
Familie an ſeiner Tropenfähigkeit Zweifel
hegt. An Dernburgs Stelle wird eine
Miniſterialkommiſſion nach Afrika reiſen.

Frankreich.
Paris, 28. Juni. Der Senat nahm

das Geſetz, betreffend die Unterdrückung
der Weinfälſchungen, an.

Rußland.
Petersburg, 29. Juni, Die ruſſiſche

Regierung hat ſoeben einen Beſchluß von
enormer Wichtigkeit gefaßt, nämlich: die
faktiſche Löſung der Agrarfrage noch vor
Zuſammentritt der dritten Reichsduma vor
zunehmen Die Regierung verfügt über einen

Landfonds von zehn Millionen Deßjatinen.

e
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Nummer 152. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Dienſtag, den 2. Juli.
er ſoll unter die Bauern verteilt werden, J
er in Stücken von 2 bis 28 Deßjatinen
e nach der Oualität der Bodenbeſchaffenheit.
as Land wird den Bauern unter äußerſt

ünſtigen Bedingungen überlaſſen, wobei es
Acht etwa nur pachtwetſe, ſondern als
Eigentum in die Hände der Bauern wandert.

erner wird geſtattet, daß, wo es notwendig
arſcheint, die Gemeinde ſelbſt den Landankauf
pornimmt, wobei wiederum jedes den einzelnen
Bauern zugeteilte Stück in deren Eigentum
bergeht. Die Verteilung übernimmt eine

Landeskommiſſton. Jedes Gouvernement er
ält eine eigene Kommiſſion, die augenblicklich

die nötigen Dispoſitionen treffen muß und
dazu ihre Unterkommiſſtionen in jedem Kreiſe
aben wird. Durch dieſen Beſchluß der

Kegierung werden kleine Privatbefitze ge
ſchaffen, wonach die Bauern mit aller Macht
ſtreben.

Cokales.
Merſehurg, I. Jguli.

Dienſtinbiläum. Der Ortsrichter Herr
Karl Pohle in Meuſchau feiert heute ſein
25 jähriges Dienſtjubiläum. Seitens der
Gemeinde Vertretung wurden dem Jubilar
heute vormittag herzliche Glückwünſche über
bracht, heute abend findet im Steinfelder'ſchen
Lokale zu Ehren des Herrn Pohle ein Feſt
eſſen ſtatt. Die Gemeinde Meuſchau befindet
ſich unter der Leitung des Herrn Pohle recht
wohl, und darf man ihrem Oberhaupt gratu
lieren und die Hoffnung ausſprechen, daß er
ihre Intereſſe noch auf lange Jahren hinaus
bei beſter Geſundheit vertreten möge.

Das Kinderfeſt iſt wieder da, und mit
ihm all' die Freuden, die es für jung und
alt mit ſich bringt. Bereits geſtern entfaltete
ſich auf dem Feſtplatze das bunte Leben und
Treiben, wie es an dem Sonntage vor dem
Feſte ſich abzuſpielen pflegt, und die Umgegend
hatte wieder ein ſtarkes Kontingent Schau
luſtiger geſtellt. Gegen abend ſetzte ein
Gewitter Regen ein, der die frohe Stimmung
der Feſtplatz Beſucher aber nicht zu beeinträch-
tigen vermochte. Heute früh um 6 Uhr er-
folgte durch die Trommler das übliche Wecken.
Die Häuſer ſind in einigen Straßen beflaggt,
um 2 Uhr mittags marſchierten die Kinder
zum Marktplatz. Der Himmel iſt trübe.

Zur Waſſſerkante. Uebermorgen, Mitt-
woch, früh unternimmt die 1. Klaſſe des
hieſigen Lehrerſeminars 33 Seminariſten

unter Leitung des Herrn Oberlehrers
Dr. Sieke und des Herrn Seminarlehrers
Schmiedehenze eine 5tägige Schülerfahrt an
die Waſſerkante. Die Fahrt geht über Berlin
nach Stettin--Saßnitz--Stralſund--Lübeck--
Kiel und Hamburg. Jn Kiel ſoll durch
Vermittelung des deutſchen Flotten Vereins
die Beſichtigung der Kaiſerlichen Werft und
der Beſuch eines Kriegsſchiffes ſtattfinden.
ſage mag den 7. d. M. erfolgt die Rück-
fahrt.

Neue Speiſewagen auf der Eiſenbahn.
Aenderungen im wirtſchaftlichen Betriebe der
Speiſewagen auf den preußiſchen Staats-
bahnen werden, wie die „M. hört, in
der Eiſenbahnverwaltung vorbereitet. Jm
Zuſammenhang mit der vom nächſten Jahre
ab geplanten erheblichen Vermehrung der
D-Züge werden neue Speiſewagen in größerer

treffenden NordhauſenKaſſeler Zuge entſtiegen

Zahl zur Einſtellung gelangen. Der Wirt

Entenplan 2. C.

und dem hieſigen Gefängnis zugeführt.

ſchaftsbetrießb dieſer Speiſewagen ſoll nicht
mehr wie bisher ausſchließlich an Erwerbs
geſellſchaften übertragen werden, ſondern die
Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, zur Erhö
hung der Betriebseinnahmen und zur Ver
beſſerung des Wirtſchaftsbetriebes dieſen ſelbſt
zu übernehmen.

Tivoli-Theater. Marta Schiffel
als Donna Diana in dem gleichnamigen feinen
Luſtſpiel von Moreto, ſo lautet das letzte
Gaſtſpiel dieſer hervorragenden Künſtlerin.
Wir glauben, daß die Wahl gerade dieſes
vornehmen Luſtſpiels eine ſehr glückliche iſt
und dem Geſchmack des hiefigen Publikums
ganz beſonders entſpricht.

Provinz und Umgegend.
Halle, 28. Juni. Als geſtern der Sta-

tionsaſſiſtent a. D. Wilhelm Dannehl aus
Sorau dem abends gegen 11 Uhr hier ein

war, fiel er plötzlich im Tunnel hinter der
Bahnſteigſperre tot nieder. Der noch rüſtige
Mann hatte einen Lungenſchlag erlitten.
Die Leiche wurde einſtweilen nach dem ſtädti-
ſchen Südfriedhof gebracht.

Halle, 28. Juni. Frau Amtsvorſteher
Weber in Benne witz wurde auf ihrem
Gehöft von einem plötzlich wild gewordenen
Zugochſen mit den Hörnern aufgeſpießt
und über die Düngerbarriere geworfen. Damit
hatte aber das wütende Tier noch nicht genug,
es ſtieß die Barriere ein und ging gerade
nochmals zum Angriff auf die ſtark blutende
und bewußtlos daliegende Frau über, als
Bedienſtete herbeieilten und den Ochſen mit
Hacken und Gabeln verſcheuchten. Frau Weber
liegt hoffnungslos darnieder.

Raßnitz, 30. Juni. Förfter Wahl iſt
nach Wettelrode und Forftaufſeher Jentzſch
zum Förſter hierſelbſt ernannt worden.

Torgau, 27. Juni. Mit Spielen ver
gnügte ſich heute nachmittag eine Anzahl
kleiner Kinder am Ufer der Elbe. Dabei kam
das 5 jährige Söhnchen des Malers König
zu Fall. Es rollte die ſteile Böſchung herab
und ehe Hilfe zur Stelle war, wurde das
Kind von den Fluten der Elbe fortgeführt.
Bis jetzt iſt es nicht aufgefunden.

Jena, 29. Juni. Profeſſor Dr. S.
Czapski, Leiter des Zeißwerkes und Be-
vollmächtigter der Karl-Zeißſtiftung, iſt an
den Folgen einer Darmoperation geſtorben.

Magdeburg, 28. Juni, Schnell gefaßt
wurde ein Die b, der ſich im Grundſtück Bahn-
hofſtraße 17 glaubte an einer Geldſendung im
Betrage von 3500 M. bereichern zu können.
Der Bote, der von der Poſt verſchiedene Sen-
dungen, darunter auch die Geldſendung im
genannten Betrage geholt hatte, ließ die Sen-
dungen nur wenige Augenblicke im Kontor
liegen. Als er wiederkam, mußte er zu ſeinem
Schrecken entdecken, daß die Geldſendung ver
ſchwunden war.
daß ein Hülfsſchreiber der Dieb war.

Suhl, 28. Juni. Der Schloſſer Karl
Roos in Vierau mißhandelte nach
voraufgegangenem Streit ſeinen 76 Jahre
alten Vater, wobei dieſem mehrere Rippen
gebrochen wurden. An den Folgen einer
hinzugetretenen Rippenfellentzündung iſt der
Mann geſtorben. Der Sohn wurde verhaftet

Man entdeckte dabei ſehr bald,

W

F. S
Verkauf der

eckner Entenplan 2.

Von heute, Dienſtag, den 2. Juli ab:

Reſtbeſtände
der Saiſon

zertrümmert worden.

den Teich, um ihr Kind zu retten.
den unglücklichen Knaben und arbeitete ſich mit

Vermiſchtes.
Berlin, 28. Juni. Nach einem 4

lichen Gutachten iſt Graf Pückler-Kleintſchirne
ein geiſteskranker Den der ſich bereits im
September 1906 in einem die freie Willenbeſtim-
mung ausſchließenden Zuſtand krankhafter Störung
der Geiſtestätigkeit befand. Er iſt infolgedeſſen
am 25. Juni aus dem zu Tegelenttaſſen worden. Graf Pückler ſoll ſich wieder
in Berlin aufhalten und beabſichtigen, in Verſamm
lungen aufzutreten. Doch ſollen die nötigen Maß-
regeln getroffen werden, ihn daran zu hindern.

Berlin, 28. Juni. Der Jnhaber des Bank und
Wechſelgeſchäfts in Berlin Karl Kil z hat, wie an
der Börſe verlautete, Depolunterſchlagungen in Höhe
von 500000 Mk. begangen. Angeblich handelt es ſich
meiſt um Kirchengelder. Der Geſchäftsinhaber hat
ſich ſelbſt der Polizei geſtellt und iſt verhaftet wor-
den. Die Börſe iſt von dem Vorfall nicht berührt.

Berlin, 29. Juni. Jn vergangener Nacht hat
ſich der Major a. D. Helmar v. Pelchr zim in
ſeiner Wohnung in der Grunewaldſtraße erhängt.
v. P. hatte nach ſeinem Scheiden aus dem Heere
die Stellung eines Standesbeamten inne. Unglück

liche Fa milienverhältniſſe ſollen das Motiv der
Tat ſein. Herr v. P., der ſeit 18 Jahren ver
heiratet und Vater eines Sohnes von 11 Jahren
war, ſtand 15 Jahre lang dem Standesamt 7a in
der Koppenſtraße vor. Er machte ſchon länger den
Eindruck eines überarbeiteten Mannes und fürchtete
ſelbſt, geiſteskrank zu werden. Nachdem ſeine Frau
geſtern mit ihrem Sohn zu Beſuchen ausgegangen
war, erhängte ſich der Mann in einem Augenblick
geiſtiger Verwirrung in der Wohnung. Als die
Frau abends zurückkehrte, machte ſie die ſchreckliche
Entdeckung.

Hanau, 28. Juni. Schaffner Marmor, der
vom Zuge abſtürzte, wurde von einem in anderer

Richtung fahrenden Schnellzug zermalmt.
Bielefeld, 29. Juni. Jm ganzen öſtlichen

Weſtfalen, vor] allem im Kreiſe Bielefeld und in
Lippe, ſind geſtern abend gegen 7 Uhr ſchwere
Unwetter mit Hagelſchlag niedergegangen. Jn
dem Kreiſe Herford wurde die Ernte teilweiſe völlig
vernichtet. Jn Lippe wurden die Felder verwüſtet.
Jn Horn ſind zahlreiche Scheiben durch die Hagelſtücke

Von Horn bis Leopoldshall
iſt die Ernte auf ſämtlichen Feldern vernichtet
worden.

Karlsbad, 28. Juni Ein ergreifendes Drama
ſpielte ſich in dem Gebirgsſtädtchen Lichtenſtadt
ab. Dis Hausbeſitzerin Anna Schneider ſah
ihren 10 jährigen Sohn, der in einen Teich geſtürzt
war, mit dem Tode ringen. Die Mutter ſprang in

Sie ermutigte

aller Kraft durch die Fluten. Endlich war ſie
ziemlich an den Knaben herangekommen, aber als
ſie glaubte, ihn erfaſſen zu können, da waren auch
ihre Kräfte geſchwunden, und ſie mußte zuſehen,
wie er unterſank. Jammernd und händeringend
ſchritt ſie immer tiefer in den Teich. Schon reichte
ihr das Waſſer bis ans Kinn, als ſie von beherzten
Männern mit Gewalt ans Ufer geſchwemmt wurde.
Die Mutter wurde in ohnmächtigem Zuſtonde nach
Hauſe getragen.

Pegnitz, 28. Juni. Ein ſchweres Ver-
brechen wurde geſtern Abend in einer Waldab-
teilung an der Lokalbahnſtrecke von Ranne nach
Auerbach verübt. Drei Schulmädchen, die Erd-
beeren ſuchten, wurden von einem Arbeiter, der mit
einem Beil bewaffnet war, überfallen und verletzt.
Während ſich zwei von den Mädchen trotz ihrer
Verletzungen durch die Flucht retten konnten, fiel
das dritte Mädchen, die zehnjährige Tochter des
Waſſerleitungsarbeiters Geſell in Ranne, dem Täter
zum Opfer. Man fand ſie in der Nähe der Halte-
ſtelle Hohetanne mit eingeſchlagenem Schädel tot
auf. Dem Täter iſt man auf der Spur.

Stockholm, 27. Juni. Geſtern vormittag
wurde in einem hieſigen Hotel der Geldbriefträger
Olſſon ermordet. Der Tat verdächtig ſind zwei
Deutſche, welche das Zimmer, wo der Mord geſchah,
bewohnten und nach der Eintragung in das Fremden-
buch Richard Schmidt und Theodor Prigge hießen.
Olſſon wollte einen an Schmidt adreſſierten, auf
150 Kronen lautenden Geldbrief abliefern. Man
nimmt an, daß, während Schmidt quittierte, Prigge
den Geldbriefträger von hinten überfiel. Die Räuber
raubten dem Ermordeten 700 Kronen Bargeld und
ergriffen die Flucht. Die Polizei glaubt, daß Prigge
in Wahrheit Ludwig Scholkmeyer heißt, der im

Staubmänteln, Havelocks, Coſtümes, Bluſen in Seide, Wolle
und Baumwolle, Coſtümeröcke und Unterröcke

zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen.

Jahre 1887 in Seeſen geboren wurde und ſich in
Wittenberg und Magdeburg aufgehalten hat. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Kleines Feuilleton.
Wer reitet ſo ſpät durch Nacht und

Wind? fragte ein Berliner Schutzmann einen
Reiter, der in der Nacht zum Sonnabend bei
ſtrömendem Regen unter Blitz und Donner auf
ungeſatteltem Pferde einſam die Frankfurter
Straße entlang trabte. „Jck“, antwortete der
Reiter und fügte hinzu, daß er von Mahls-
dorf komme und zum Roßſchlächter wolle.
Das kam dem Beamten um ſo verdächtiger
vor, als der Gaul gar nicht danach ausſah,
als ob er für den Roßſchlächter reif geweſen
wäre. Er rief den Reiter, bei dem Unwetter
doch lieber ſein Roß einen Augenblick ver-
ſchnaufen zu laſſen und nahm ihn mit nach
der Wache. Hier entpuppte ſich der Mann
als ein alter Dieb, ein 35 Jahre alter Tiſchler
Wilhelm Bielecke aus Friedrichsfelde, der
zuletzt vier Jahre Gefängnis verbüßt hatte.
Bielecke wußte in dem Nachbarhauſe, in dem
ſeine Schwiegermutter wohnt, guten Beſcheid,
hatte dort einen Stall erbrochen und den
Gaul entführt, um ihn morgens früh in
Berlin zu verkaufen. Er hatte auf der
Kriminalpolizei geſtern morgen gerade ein
Geſtändnis abgelegt, als die Meldung von
dem Diebſtahl eintraf. Der Beſtohlene holte
ſein Pferd wieder ab, und Bielecke wurde
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt.

Letzte Nachrichten.
Rochlitz, 29. Juni. Ein äußerſt heftiges

Gewitter, verbunden mit einem wolken
bruchartigen Regen, entlud ſich heute nach
mittag in der vierten Stunde über unſerer
Stadt. Jn der Umgegend, bei Noßwitz,
ging ein Wolkenbruch nieder. Die ſchäumende
Flut ergoß ſich talwärts in die Zwickauer
Straße. Jn die dort ſtehenden Häuſer drang
das Waſſer, große Mengen Ackerland und
Schlamm mit ſich führend. Die niedrig
gelegenen Stuben und die Kellerwohnungen
wurden überſchwemmt. Jm Thalmannſchen
Pferdeſtall ſtand das Waſſer über Meter
hoch. Beſonders großen Schaden erlitt der
Handelsmann Büttner. Jn ſeiner Stube
und der Niederlage ſind Waren im Werte
von mehreren Hundert Mark vernichtet worden.
Büttner ſelbſt konnte nicht zur Türe hinaus,
ſondern mußte ſeinen Weg durchs Fenſter
nehmen. Auch der prächtige Garten des
Rentiers Hertwig am Muldenufer iſt
durch das von der Straße kommende Waſſer
völlig überſchwemmt worden. Auch ſonſt iſt
noch vielen Einwohnern durch das Unwetter
bedeutender Schaden zugefügt worden.
Glücklicherweiſe hielt das Unwetter nicht
lange an.

Toulon, 30. Juni. Die hier verbreiteten
Gerüchte von einem Schiffszuſammenſtoß, wo-
bei 69 Matroſen errrunken ſein ſollen, werden
amtlicherſeits als unrichtig bezeichnet.

Ein neuer „Jack der Aufſchlitzer.“
Letmathe, 29. Juni. Heute früh wurde

die 60 jährige Witwe des Schloſſers Brauk-
hage, als ſie aus ihrer Wohnung trat, von
einem Manne angefallen, der ihr einen mit
Lyſol getränkten Lappen in den Mund drückte
und ihr dann den Bauch aufſchlitzte. Der
Täter iſt flüchtig. Man vermutet, daß es

ſich um die Tat eines Geiſtesgeſtörten handelt.

W

Zivilſtandsregiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 24. bis 29. Juni 1907.
Eheſchließungen:Geboren: Dem Rechtsanwalt und

Notar Dr. Rademacher 1 T., Poſtſtr. 2-
dem Arbeiter Krauſe 1 S., Brühl 13;
dem Handelsgärtner Maygatt 1 T., v. d.

Klauſentor II e; dem Arbeiter Böhland
1 T., Sand 21; dem Maſchinenführer
Kronacher 1 S., Unteraltenburg 48; dem
Schuhmacher Gladigau 1 S., Unteralten-

burg 24.
Geſtorben: Der Arbeiter Hermann

Kappe 37 J., ſtädt. Krankenhaus; das
Dienſtmädchen Minna Nitzſchke 19 J.,
ſtädt. Krankenhaus; die Ehefrau des
Stellenvermittlers Grothke Friederike geb.
Schulze 56 J., v. d. Klauſentor 6; die
T. des Mechanikers Bielig 7 M. Clobig-
kauerſtr. 7; die Frau Karoline Köhler
geb. Beßler 75 J., Karlſtr. 13; die T. des
Kauſmanns Hörichs 3 M. Oberbreiteſtr. 23

Zu den Anzeigen im Standesamt
ſind Ausweispapiere vorzulegen

Kirchen- Nachrichten.
Dom. Getauft: Friedrich Karl, S,

des Bahnarbeiters Karl Kretzſchmar; Marie
Eliſabeth Gertrud, T. des Mechanikers
Richard Bielig. Beerdigt: die jüngſte
Tochter des Mechanikers Richard Bieltg.

Altenburg. Beerdigt: Frau Friederike
Grothke geb. Schulze Frau Karoline
Köhler geb. Beßler; Friedrich, ein unehel.
Sohn.

Donnerſtag, den 4. Juli, abends 8 Uhr
m Verein.
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20000
Damen-, Herren- und Kinder -Wäsche,

nur erstklassige Qualitäten, bestehend aus feineren Damen-Tag- und Nacht-Hemden mit
Madeira- Stickereien und Durchbrucharbeiten, ferner feineren Beinkleidern, Piqué-Jacken und

Röcken, Herren- und Kinderwäsche etc. etc.

zu enorm billigen Preisen,

m nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“

Inventur-Kusverrauſ.
Dienſtag, den 2. Juli.

Meter nur apartée

130000 Musselin-Imit. 25
sins, das Meter 33 Pf.

das Meter

ca. 3 800 Meter
Seidenstoſſe.

Besonders empfehlen einen Posten Kleider- und Blusen-Seidenstoffe,
bestehend aus schwarzen und farbigen Damasses, Surahs, Taffetten, Louisine etc. ete.

200 50 25 00,

und höher.

Meter rzügliche

8000 Weiss Nu batiste 30.
Qualitäten, las Meter 45 Pf. und höher

18 000 stüex
Damen und

Kinder-onfektion
zu enorm billigen Inventurpreisen.

ca.

Meter doppeltbreit,

Blusenstoffte 58,
aparte AMuster, das Meter 65 Pf. u. höher,

Meter10600 Organdys 35 knel c äarclnen
Meter aparte Muster, das Meter 45 Pf. und höher. Meternur bestbewährte vorzügliche Qualitäten28600 W ollmusseline 58. e ePf 7 statt. e Ftatt 50 statt
Meter osse Musterauswahl, das Meter 75 Pf. und höher Altr. 55 Pf. 62 Pf. Atr. 50 Pf. 90 Pt. Fenster 6.50 Meter Ia, reine Wolle,

10 600 Kleider-Alpaccas 1“
doppeltbreit, das Meter I. 25 und höher

6500 Kostümstoffe
doppeltbreit, Tailormade, das Meter I. 50 u. höher

De1' g

4 600 Etamine u. brenadine 1'
110 cm breit, das Meter I. 50O u. höher

Grosse Posten Damenputz und Weiswaren zu enorm billigen Inventurpreisen.

deschäftshaus Je Le

S Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen-e Slcherhes fisen ſedr de ba

rn Schmiedeberg Pootves. an
Preisgekrönt: Säehs. Thür. Industrie- a. Gewerdo- Anset.

Vorvügl. Erſolge bei Gleht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauem-
Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mat bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stdt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sohüta.

halle d.

Haben

Säure, kein Pulver,
fallen ſofort tot
Stunde jedes
zu bemerken.

kein Gift,
aus Tapeten,

Zimmer

Vollſtändig giftfreie,

Da ich in hieſiger Stadt
mit mein en Apparaten
bis 20. d. Mts. unter F. U.Ref. v. v

ytur

Mi
Ritzen

wieder bewohnbar, ohne von der Des

Sie Wanzen
Wanzen ſamt Brut, Vernichtung patentamtlich geſchützt 251,044, keine

keine Flüſſigkeit, kein S Schwefel. Die Wanzen
2c. auf den Fußboden. Jn einer

infektion etwas

Schriftliche Garantie.

radikale Vernichtung von Ratten,

lange Zeit hier w ile, bitte ich mir
578 in d. Exp. dſs. Bl.höchſt Spitzen der Behörden auf Wunſch jede rzeit zur Verfügung.

Sächs, konzess, Kammerjäger
Nicolaus Berg,

Dresden, Mathildenſtr. 5 Telephon 7002.

Mäuſen und ſonſt eriſtierenden Ungeziefers unter Garantie
g öß. Aufträge zu erledigen habe und deshalb

evtl. Aufträge
niederzulegen.

(1200

Nur echte

Bleich Soda
h chlorfreſ,

gibt v. halt blendend
Weiss se Wäsche

Henkel's

P. Vogel,bei Lauchſtädt hat

ca. 300 Etr., und

300 Etr.
noch zu verkaufen.

Kleingräfendorf
(1176Weizenſtroh (Drahtpreſe)

Haferſtroh (Hindfadenpreſſe)

Fahnen
Reinecke, Hannover.

(619

Germaniſche
Fiſchhandlung

Kmyſehle friſch auf Eis:
Schellfiſch,

Schollen, Cabel
jan, Bücklinge,

Flundern, Aale, Lachsheringe,
geräucherten Schellfiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen,

W. rEin Schweizer, J.
alt, von gutem Charakter und an-
geſehen, der in Süd- Ungarn die
Schweinezucht richtig gelernt, ſucht
die Bekanntſchaft eines Mädchens
betreffs Heirat, um ſelber eine
Schweinezucht von ca. 1000 und noch
mehr Schweinen einzurichten. Alles
Nähere zu erfr. in der Exp. ds. Bl.

Empfehle als ganz vorzüglich

riginallutwein,
n 95 Pfo.

Co W ein.
garantiert rein,

direkt vom Faß
i Liter L Mk.

u Flaſche h Pfg.
bei 10 Flaſchen à S Pfg.

Paul Nather Nehtl.
Telephon 343. Markt G.

„Flechten
Bchuppenflechte, trockene und nässende Flechte,

skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinachäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
goheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALBE o
frei von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
S WMaehs, Naphtalan je 16, Walrat 20, Benzaeſertt, Ven

Kamplerptl., Perubals. jo 6, Rlgeld 80, Caryearobis
haben in den Apotheken

bei 10 Flaſchen à

Man achte genau auf die Originalpackung weiss-
grün-rot und die Firma Rich. Schubert Co.,

Weinböhla, und weise Fulschungen zurück.

Die

ParterreWohnung
im Hauſe Weißenfelſerſtr. Nr. 5
iſt zu vermieten und 1. Oktober d. J.
zu beziehen. Näheres Markt 31 im

Kontor. (1163X

Die Lieferung des Bedarfs an
Holz und Kohlen für das Gym-
naſium ſoll vergeben werden. An
gebote ſind bis zum 6. Juli ein-
zureichen. (1202Der Kgl. Gymnasialdirektor

Dr. Rößner.

IIwvoll wecter

Direktion: Hans Musäus.
Dienſtag, 2. Juli 13907:

Verlorene
Ehre

Schauſpiel in 3 Akten von
Bohrmann-Riegen.

Jn Szene geſetzt von Regiſſ. Neſtram.

Perſonen:
Robert Wels, Fabrikant M. Anſchütz.
Caroline, ſeine Frau H. Gehring.
Willi deren klein Karl.Minna Kinder klein Anna.
Clara Toni Muſäus.Anſelm Renzius,
Franz Renzius, Haupt-

P. Zeidler.

mann H. Paul.Guſtav Roll M. Vogel.Baranski F. Reſtram.
Müller, Werkführer G. Püſch.
Eine Zofe M. StolzenhainEin Diener A. Landmann.
Donnerſtag, 4. Juli 1907:

Castsplel
der

Großherzoglich ſächſiſchenn ſchauſpielerin

Marta Schiffel
vom Hoftheater in Weimar.

Donnd Diana.

Bims die tlänch

Fürßdie Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Ferro von R us r eine, gerſeburs

4

Schleuderhon ſoliſ

P. Lehrer on h
1198) Karlſtr. 7 II.

9 J g tSämtliches Dienſtperſonl
für Stadt und Land erhalten für

ſofort und ſpäter gute Stellung durch
Frau Jda Pfeiffer.

Wagnerſtr. 9.
Ein junges Mädchen, welches

die feinere Küche erlernen will, ge
ſucht; es erteilt Auskunft D. S.
De Hausbeſitzer und Mieter wer

auf den von dem heeſigen Hat
beſitzerverein eingerichtetenWohnungs- chweis

aufmerkſam gemacht. Anmeldungen
von Wohnungen, auch von Nicht-
mitgliedern werden von Herrn Kauf
mann Frahnert, kl. Ritterſtr. I7,
entgegengenommen. Die Anmeldung
der bereits früher eingetragenen und
noch nicht vermieteten Wohnungen
iſt iſt zu erneuern. (118:Obſtverpachtung.

Der ſehr reichliche Anhang von
Pflaumen auf den Straßen, ſowie
auch das Hartobſt der Gemeinde
und Kirche hierſelbſt gehörig, ſoll

Sonnabend, den 6. Juli,
nachm. 3 Uhr,

im Gaſthof Jhbe öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigert

werden. (1203Bedingungen vor dem Termin.
Creypau, den 1. Juli 1907.

Der

P ſerde ferde P
zum Schlachten

(1970kauftgeinnola övius,Roßſchlächterei m. elektr. MNöviu,

Oberbreiteſtraße 22.

h
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